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« aber tüend Si bitte das Zädeli mit em Priis und mit em Herschtelligsdatum ewegchratze,
mi Frau bruueht nid zwüsse das es en alters Modäll ischt.»

Guter Rat

Es war vor dem ersten Weltkrieg. Vom
Ehepaar X wußte man allgemein im
Dorfe, daß es nicht im besten Einvernehmen

lebte. Nun mußte anno 1914 der
Ehemann an die Grenze. Damals glaubte
man in weiten Kreisen, die Schweiz könne
innert weniger Tage in den Krieg
verwickelt werden. Als sich nun der besagte
Ehemann von seiner Frau verabschiedete,
sagte diese mit geheuchelter Sorglosigkeit
zu ihm: «Und wenns denn losgoot, no
goosch e chly wytt vüre, as den au öbbis
gseesch und erläbsch!» KL

Genuf) oder Mufj!
Befreien Sie sich, Ihrer Gesundheit und
Ihrem Portemonnaie zuliebe, vom Zwang

zur Zigarette durch das
ärztlich empfohlene

NICQ/OLVEN/
Kurpackung Fr. 20.25 In allen Apotheken

Prospekte unverbindlich durch
Medicalia G.m.b.H. Calima/Tesiin

Die Zeiten ändern - nicht

«Welcher Jammer, die Zeiten sind nicht
mehr, was sie früher waren! Die Kinder
wollen ihren Eltern nicht länger gehorchen,

und jedermann möchte ein Buch
schreiben.»

Dieser Stoßseufzer stammt weder aus
der Zuschrift an einen Briefkastenonkel
noch von einem Erziehungsfachmann
oder einem bedrängten Verleger. Es handelt

sich, nach einem amerikanischen
Forscher, um die wörtliche Uebersetzung der

- ältesten Papyrus-Handschrift im
Staatsmuseum von Konstantinopel Pinguin
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